
Mittheilung des Senats an die Bürgerschaft
vom 20. Juli 1870 .

Unvorhergesehene Ausgaben.
Wie es sich schon jetzt herausgestellt hat, wird unter den gegenwärtigen Ver¬

hältnissen häufig die Nothwendigkeit außerordentlicher Geldverwendungen, wenn auch
oft nur vorschußweise, für unmittelbar oder mittelbar aus dem Kriegszustande er¬
wachsende Bedürfnisse eintreten, die sich nicht voraussehen und deren Befriedigung
nicht bis zur Beendigung einer Verhandlung mit der Bürgerschaft wird sich auf¬
schieben lassen. Der Senat muß daher beantragen, daß eine, für jetzt aus 100,000
zu bestimmende Summe zu solchem Zwecke zur Verfügung gestellt und die Finanz¬
deputation ermächtigt werde , aus diesem Fond das jedesmal Erforderliche auf die
Generalcasse anzuweisen .

Erklärung der Bürgerschaft
vom 20 . Juli 1870 . ,

Die Bürgerschaft begrüßt die Mittheilung des Senats vom gestrigen Tage
mit lebhafter Zustimmung.

Bereit zu einmüthigem Zusammenwirken mit dem Senat in den an uns
herantretenden ernsten und schweren Aufgaben , fühlt sie sich gedrungen , Zeugniß ab¬
zulegen von den begeisterten patriotischen Gefühlen, welche die gesammte bremische
Bevölkerung beseelen.

Das deutsche Volk hat in Frieden leben und anderen Nationen den Genuß
der Segnungen des Friedens lassen wollen .

Der Schirmherr des Norddeutschen Bundes , Se . Majestät der König Wilhelm
von Preußen , hat diese Friedensliebe hinlänglich bethätigt, und alsdann zu rechter
Zeit und in würdigster Weise die richtige Entscheidung getroffen .

Wir sind zum Kriege herausgefordert worden. Jetzt giebt es nur einen Ge¬
danken und einen Willen, daß die Ehre und Unabhängigkeit des Vaterlandes , daß
unsere höchsten Güter geschützt und vertheidigt werden sollen mit allen Kräften.

In diesem Kampfe wird auch Bremen alle Anstrengungen und Opfer freudig
und standhaft tragen , eng und treu verbunden mit allen Gliedern unseres Volkes in
den Tagen der Gefahr und in der Stunde der Entscheidung .

Der Allmächtige , — dies ist unsere feste und freudige Zuversicht — , wird
unseren gerechten Waffen den Sieg verleihen.
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